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Deutſchlan d. 
Berlin, 20. November. 

— Der Kaiſer wird am Dienſtag Mittag 12 Uhr den 
Reichstag im Ritterſaal des königlichen Schloſſes in 
Berlin in Perſon eröffnen. Die Sitzung des Abgeord⸗ 
netenhauſes fällt am Dienſtag aus. 


— Die Mittheilung des „Reichsanzeigers“ über die 
neuen Steuervorlagen im Reiche hat folgenden B 
Wortlaut: 


Die Deckung des Mehrbedarfs an fortdauernden Ausgaben, 
welcher als Folge der in Ausſicht genommenen Heeresverſtärkung 
erwartet werden muß, macht die Vermehrung der elgenen 
Einnahmen des Reichs nothwendig. Die hierfür ausge⸗ 
arbeiteten Geſetzentwürfe find mit Genehmigung Seiner Majeftät 
des Kaiſers dem Bundesrath vorgelegt. Danach wird beabſichtigt, 
die erforderlichen Mittel aus einer ergiebigeren Beſteuerung des 
Bieres, des Branntweins und der Börſengeſchäfte 
zu gewinnen. 

Die Bierſteuer ſoll innerhalb der Brauſteuergemeinſchaft ver⸗ 
doppelt werden. Um indeß einer Ueberbürdung der kleineren 
Brauereien vorzubeugen, die in Folge ihrer unvollkommneren tech: 
niſchen Einrichtungen einen relativ größeren Malzverbrauch zu 
haben pflegen, als die Großbetriebe, wird für die erſteren eine 
Ermäßigung der Steuer empfohlen, deren finanzielle Wirkung durch 
eine Erhöhung des Satzes für die letzteren ausgeglichen wird. 

erner ſoll der Satz, nach welchem den einzelnen betheiligten 
taaten die Koſten der Erhebung und Verwaltung der Brauſteuer 
vergütet werden, künftig von 15 auf 10 Proz. der Geſammteinnahme 


ermäßigt und Elſaß⸗Lothringen bei dieſer Gelegenheit in die Brau⸗ V 


t einbezogen werden. 
e 
15 on 
— 2 - 2 — iter reinen Alkohols geſteigert werden. Da⸗ 
n wird es nöthig, die Geſammt⸗Jabresmenge Branntwein, 
welche zum niedrigeren Abgabeſatze hergeſtellt werden darf, von 
4,5 auf 4,1 Liter reinen Alkohols für den Kopf der Bevölkerung herab⸗ 
zuſetzen, um gegenüber dem Zurückbleiben des Trinkkonſums 
hinter den Erwartungen die Wirkung der Kontingentirung auch für 
die Zukunft ſicher zu ſtellen. 

er letzte Vorſchlag geht dahin, die durch das Geſetz vom 29. 
Mai 1885 eingeführte Abgabe von Kauf⸗ und Anſchaffungsge⸗ 
ſchüften über Werthpapiere und andere börſenmäüßig gehandelte 
Waaren, Nr. 4 des Tarifs zum Reichsſtempelgeſetze von 1¼ bezw. 
io vom Tauſend auf das Doppelte dieſer Sätze zu erhöhen und 
durch veränderte Abſtufung der Werthklaſſen in Zukunft die Mög⸗ 
lichkeit auszuſchließen, daß namhafte Beträge von der Beſteuerung 
überhaupt frei bleiben. . . 
Der aus der Durchführung dieſer Steuerprojekte ſich er⸗ 
ebende Mebrertrag iſt — einſchließlich der von den ſüddeutſchen 
Staaten an Stelle der Bierſteuer zu entrichtenden Aequlvalente — 
auf insgeſammt etwa 58 Millionen Mark jährlich zu ſchätzen. 

Eine höhere Beſteuerung des Tabaks in irgend 
welcher Form wird nicht beabſichtigt. 

— Die Einnahmen des deutſchen Reiches an 
Zöllen und gemeinſchaftlichen Verbrauchsſteuern 
in den erſten ſieben Monaten des laufenden Etatsjahres (1. April 
bis 1. November) belaufen fi) auf 321 695 136 Mark oder 
2 303 550 Mark weniger als im gleichen Zeitraum des vorigen 
Jahres. Hervorzuheben tit, daß die Verbrauchsabgabe von Zucker 
ein Plus von 3 691 041 Mark, die Verbrauchsabgabe von Brannt⸗ 
wein und D. A8 zu demſelben ein Minus von 5814894 Mark 
aufweiſt. Die Wechſelſtempelſteuer verzeichnet ein Minus von 
194660 Mark, die Stempelſteuer für Werthpapiere ein Minus von 
433796 Mark, die Stempelſteuer für Kauf⸗ und ſonſtige An⸗ 
ber äfte einen Rückgang von 1514021 Mark. Einzig 


otteriefte - 12 
182 565 Mark. mpel weiſt eine Zunahme auf, und zwar von 
— Auf dem ſoztaldemokratiſchen Parteitage 


wurde geitern nach einer bis Nachts 11¾ Uhr fortgeführten Dis⸗ 
kuſſion über das Genoſſenſchaftsweſen eine von Auer — — 
Reſolution mit großer Mojorität angenommen. Der Parteitag 
berieth heute Anträge aus den Reiten der Parteigenoſſen und ging 


auf Antrag Vollmars über alle Anträge zum Parteiprogramm zur E 


Tagesordnung über. Es lagen ferner mehrere Anträge betreffend 
die Preſſe vor. Der Antrag der Frankfurter und Wiesbadener 
Genoſſen, ein wöchentlich erſcheinendes Zentralorgan zum 1. April 


1893 zu begründen, wurde mit 118 gegen 110 Stimmen abgelehnt. S 


— Der Parteitag beſchloß endlich, auch am Montag eine Sitzung 
abzuhalten. Bei der Vorſtandswahl wurden Bebel und Singer zu 
Vorſitzenden gewählt. 


— Ueber die Ausſchließung des Abg. Stadthagen Ei 


aus dem Rechtsanwaltsſtand bringt der „Vorwärts“ nähere 
Mittheilungen. Dem Beſchluß des Ehrengerichtshofes iſt ein Dis⸗ 
ziplinarverfahren ſeitens des Ehrengerichts in der Berliner An: 
waltskammer vorausgegangen, in welchem gegen Stadthagen auf 
einen Verweis und 2000 Mark Geldſtrafe erkannt war. Der jenes 
Verfahren einleitende Beſchluß der Anwaltskammer geht davon aus, 
daß Stadthagen bei der Agitation für die Reichstagswahlen im 
Jahre 1889 Mißtrauen gegen die gelehrten Richter geſät und da⸗ 
durch die erlaubten Grenzen der Apttatton überſchritten habe, ferner, 
daß er bel einer ad von Gerichtsperſonen den Landgerichts⸗ 
direktor Brauſewetter als Vorſitzenden ungerechtfertigt angegriffen 
und hierdurch ſich der Achtung nicht würdig gezeigt habe, die ſein 
Beruf erfordere. Dagegen war bezüglich eines weiteren Punktes, 
einer Begründung ſeiner Anſichten in einer Wahlverſammlung an⸗ 
N worden, daß er die Plc gezogenen Grenzen der 

gitation nicht überſchritten habe. Der Ehrengerichtshof in Leipzig 
hat dagegen aus letzterem ein weſentliches Moment gezogen, weil 
er hier eine Kritik über das Beförderungsſyſtem unter den Richtern 


usgeſpro be. 
ausgeſprochen ba emeinen Viehzählung, die auf Be⸗ 


— Bei der all 
ſchluß des Bundesraths am 1. Dezember d. J. im Deutſchen Reich 


ſtattfindet, werden vorausſichtlich die Orts behörden vielfach an 
Voltsſchullehrer auf dem Lande das Exſuchen richten, ſich 
bei der Ausführung des Zählgeſchäfts in der einen oder anderen 
Weiſe zu betheiligen. Soweit die Lehrer dabei mitwirken wollen, 
hat der Unterrichtsminiſter genehmigt, daß der ihnen obliegende 
Unterricht an dem Tage ausfällt. e 

Mannheim, 20. Nov. Die hieſige nationalliberale 
Partei ſprach ſich gegen die Annahme der Militär⸗ 
vorlage aus. — In einer in Speier ſtattgehabten Verſamm⸗ 
lung der Nationalliberalen behtelt ſich Reichstagsabgeordneter 
uhl die Entſcheidung über die Militärvorlage bis zur 
Veröffentlichung der Begründung (!) vor 


Frankreich. 

Paris, 18. Nov. [Deputirtenkammer.] Aus der 
Generaldiskuſſion über den Preßgeſeßentwurf 
iſt noch nachzutragen, daß der Juſtizminiſter die Vorlage im Ein⸗ 
zelnen erörterte und die Nothwendigkeit derſelben darlegte. Darauf 
wurde die Generaldiskuſſion geſchloſſen. Sodann begehrte der 
Deputirte Goirand, die Regierung über ihre allgemeine Politik zu 
interpelliren. Der Miniſterpräſident Loubet verlangte, daß die 
Kammer zunächſt über den Preßgeſetzentwurf entſcheide, und ſtellte 
zu dieſer Forderung die Vertrauensfrage, wobei er hinzufügte, er 
werde danach den Deputirten Goirand zur Verfügung ſtehen. Die 
Kammer beſchloß darauf, wie bereits gemeldet, die Dringlichkeit der 
Berathung der Regierungsvorlage und den Eintritt in die Spezial⸗ 
berathung. Alsdann wurde die Sitzung aufgehoben. 

Paris, 19. Nov. [Deputirtenkammer.] Fortſetzung. 
Bei der Berathung des Preßgeſetzes theilte der Bericht⸗ 
erſtatter der Kommiſſion mit, dieſelbe habe verſchiedene 
Amendements angenommen, um aus dem Geſetzentwurfe jeden 
orwand zu willkürlichem Vorgehen zu beſeitigen. Der 
Peiniſterpräſident Loubet erklärte, er nehme dieſe Amendements 
an, welche die Preßfreiheit verbürgten. Mehrere andere Abände⸗ 
rungsanträge wurden hierauf abgelehnt oder von den Antragſtel⸗ 
lern zurückgezogen. Die Kammer nahm ſodann mit großer Mehr⸗ 
beit den Theil des Geſetzentwurfes an, welcher eine Verſchärfung 
der in den Artikeln 24 und 25 des ‚gegenwärtigen Preßgeſetzes 
enthaltenen Strafbeſtimmungen einführt. Im weiteren Verlaufe 
der Sitzung wurde der Theil des Entwurfs berathen, der unter 
8 auf Artikel 49 des gegenwärtinen Preßgeſetzes die 
propiſoriſche Bei nahme, ſowie die proviſoriſche Verhaftung 
vorſieht. Trotz der wendungen ſeitens des Juſtizmintſters Rl⸗ 
card wurde unter dem Beifall der äußerſten Linken mit 289 gegen 
256 Stimmen ein Abänderungsantrag Jullien angenommen, der 
den bisherigen Artikel 49 aufrechterhält und blos dem Aſſiſenhofe 
das Recht einräumt, die er Vollſtreckung eines Urtheils⸗ 
ſpruches anzuordnen. Schließlich wurde das ganze Geſetz 
angenommen, worauf die Kammer in die Erörterung der Inter⸗ 
pellation bezüglich der Panama ⸗ Angelegenheit eintrat. 
Floquet erklärte, bevor er denjenigen, die die Interpellation 
über die Panama⸗Angelegenheit eingebracht, das ort ertheile, 
wolle er die ihn perſönlich angehende Angelegenheit beſprechen. 
Er beſtätige, daß er niemals von der Panama ⸗Geſellſchaft irgend 
etwas begehrt, noch irgend etwas erhallen habe. (Lebhafter Bei 
fall) Das Kabinet, an deſſen Spitze er ſtand, ſei ein lovales ge- 
weſen, und er würde auch niemals die Kühnheit gehabt haben, die 
Ehre des Kammerpräſidiums zu übernehmen, wenn die Erinnerung 
an eine unlautere Handlung auf ſeiner Vergangenheit ruhen würde. 
(Lebhafte Beifallsbezeugungen.) Mehrere Abgeordnete beantragen 
hierauf die Verhandlung über die Anfrage auf Montag zu ver⸗ 
tagen. Delahaye beſteht auf der ſofortigen Berathung der Anz 
frage, welche nichts mit den eingeleiteten Verfolgungen zu thun habe, 
in die er wenig Vertrauen ſetze. Der Juſtizminſſter Ricard 
proteſtirte gegen dieje Bemerkung und ſagte, Niemand habe ihn 
gezwungen, dieje Verfolgung einzuleiten, er habe einzig und Sur 
ſeinem Gewiſſen entſprechend gehandelt. Er nehme die Diskufflon 
aller Fragen an, die nicht der gerichtlichen Entſcheidung unterliegen. 
N wurde die Berathung über die Anfrage auf Montag 

ertag 


Zur Cholera⸗Epidemie. 


Bromberg, 21. Nov. Der Regierungs⸗Präſident erläßt im 
Bromberger Amtsblatt folgende Bekanntmachung: Da die Cholera⸗ 
pidemie in Hamburg und in dem zum Hamburgiſchen 
Staatsgebiet gehörigen Amt Ritzebüttel mit dem Hauptorte Cux⸗ 
haven, ſowie in der zu demſelben Staatsgebiete gehörigen Stadt 
Bergedorf erloſchen iſt und die Gefahr der Einschleppung der 

euche von dort aus nicht mehr beſteht, tritt die diesjeitige im 
Extrablatt zu Nr. 37 des Amtsblattes veröffentlichte Polſzei⸗Ver⸗ 
e vom 13 September cr. bezüglich der Meldepflicht und 
polizeilichen Beobachtung von Pexſonen, ſowie des Verbots der 

n= und Durchfuhr beſtimmter Gegenſtände aus dem Hamdurgi⸗ 
ſchen Staatsgebiet außer Kraft. 

O Thorn, 20. Nov. Ueber den Stand der Cholera an der 
ruſſiſchen Grenze bei Mlawa ſind folgende amtliche Meldungen 
eingegangen: In der Nacht vom 10. zum 11. November lam in 
Mlawa ein Todesfall an aſiatiſcher Cholera vor, am 12. November 
eine Erkrankung. Ferner erkrankten am 13. und 16. November je 
eine Perſon an der Cholera. Das am 7. November erkrankte 
Kind und die am 12. November ins Lazareth eingelieferte Perſon 
verſtarden am 16. November. Im Ganzen ſind ſeit dem 6. No⸗ 
vember in Mlawa 8 Erkrankungen an aſtatiſcher Cholera mit vier 
Todesfällen zu verzeichnen. 

achen, 19. Nov. Das Einfuhrverbot für gebrauchte Leib⸗ 
und Bettwäſche, Hadern, Lumpen, Obſt, friſches Gemüſe, Butter 
und Weichkäſe aus Holland wurde heute aufgehoben. 
„ 18. Nov. In den letzten 24 Stunden find hier 5 Per⸗ 
ſonen an Cholera erkrankt und 2 geſtorben. 
„ 19. Nov. In den letzten 24 Stunden find hier 7 Per⸗ 
ſonen an der 1 erkrankt und eine geſtorben. 
„ 21. Nov. Vom 19. November bis 20. November Abends 
6 Uhr kamen zwei Choleragerkrankungen und vier Todesfälle vor. 
Roſtock, 19. Nov. Die Direktion des „Lloyd“ macht bekannt, 


P. 
„kirche die 


daß die Quarantäne für die Poſtdampfer in Gjedſer gänzlich auf⸗ 

ehoben iſt. Die Nachtfahrten zwiſchen Warnemünde und Giedfer 
uf Mon fahrplanmäßig in der Nacht vom Sonntag, den 20. d. 
au 


Montag, den 21. d. M. 
Kopenhagen, 18. Nov. Sämmtliche 1 ee 

Ns 
Nur 


mungen find aufgehoben worden, ingleichen das Verbot der 
fuhr der als Träger der Anſteckung geltenden Gegenſtände. 
die Einfuhr von Lumpen bleibt bis auf Weiteres noch verboten. 

Brügge, 20. Nov. Heute wurden 7 Cholerafälle aus mehreren 
Häuſern einer und derſelben Straße gemeldet. 5 

Amſterdam, 19. Nov. Aus Rotterdam wird ein Cholera⸗ 
Todesfall gemeldet. 

ukareſt, 20. Nov. Die aus deutſchen Häfen kommenden 
Schiffe ſind in Sulina unter der Vorausſetzung von der Quaran⸗ 
täne befreit, daß ſie unterwegs keinen verſeuchten Hafen angelaufen 
und keinen Cholerafall an Bord gehabt haben. 

Sofia, 19. Nov. Der Geſundheitsrath hat durch Beſchluß 
vom 18. d. Mts. Deutſchland als ſeuchenfrei anerkannt und für 
deutſche, direkt ng re Provenienzen die bisher vorgeſchriebene 
Quarantäne und Desinfektion aufgehoben. Das gegen ſeuchefreie 
Länder beſtehende Waareneinfuhrverbot iſt beſeitigt, ebenſo werden 
fortan Poſtpackete wieder zugelaſſen. 

Die Quarantäne für Reiſende aus Rumänien iſt auf 3 Tage 
ermäßigt worden, die elftägige Quarantäne in Zaribrod bleibt da⸗ 
gegen beſtehen. 


Witterungs bericht 
für die Woche vom 21. bis 27. November. 
(Nachdruck verboten.) 

(O.⸗K.) Am nächſten 23. November wird bei ſüdlichſter Ab⸗ 
weichung des Mondes vom Aequator die Neumondsperiode zu 
Ende gehen, ebendeshalb dürften die Niederſchläge bei dieſem 
Nonentermine jene beim Phaſentermin des Neumondes am 19. 
merklich überſteigen. Dle gleichzeitig mit dem erſten Mondviertel 
am 27. November ſich vollzlehende Konzunktſon des Mondes mit 
Mars wird wieder beftige Stürme an der europätichen Kͤſte der 
Atlantik, aber ſchwerlich einen kräftigen Witterungsumſchlag zur 
Folge haben. Vereinzelter Schneefall, namenklich 
im Gebirge, mit nachfolgendem Hartfroſt dürfte 


für Deutſchland um den 2. und 4. Dezember bes 


vorſtehen. 


Lokales. 


r e 2 
} g der Kaiſerin edrich. Anlä 5 
Geburtstages der Kaiſerin⸗Wittwe Victoria ſind heute N Wr. 
lichen und zahlreiche Privathäuſer reich beflaggt. Das hieſige 
Huſaren⸗Regiment, deſſen Chef bekanntlich die Kaiſerin Friedrich 
At, bielt am Mittag bei der Kaſerne eine große Parade ab, zu 
der die Standarte mit der Reglmentsmuſik vom Generalkommando 
abgeholt und ſpäter wieder hingebracht wurde. 
irmung. Geſtern Nachmittag fand in der Bernharbiner- 
feierliche Firmung einer Anzahl Schüler des hieſigen 
e eee tatt. Der Erzbiſchof ertheilte ſelber den 
egen. 

p. Schadenfeuer. Geſtern wurde die Feuerwehr nach der 
Walliſchei gerufen, weil in dem Haufe Nr. 5 ein kleiner Stuben⸗ 
brand entſtanden war. Die Spritze brauchte jedoch nicht in Thätig⸗ 
keit geſetzt zu werden, denn das Feuer konnte ſchon mit einigen 
Eimern Waſſer — unterdrückt werden. 

em Polizeiberi 


cht. Verhaftet wurden am 


p. Aus d is 

Sonnabend 16 Bettler, ein Obdachloſer und ein Schulknabe, der 
eine Petroleumkanne geſtohlen hatte, ferner am Sonntag ein 
Bettler, eine Arbeiter wegen Diebſtahls, zwei Betrunkene, von denen 
der eine die Paſſanten auf der St. Martinſtraße beläſtigte und ſich 
dort mit einem Schankwirth herumſchlug, der ihm ſein Lokal ver⸗ 
bieten wollte. — Eine Verkehrsſtörung entſtand am Sonn⸗ 
abend an der Ecke der Wilhelms⸗ und Magazinſtraße durch einen 
mit Stroh beladenen Wagen, deſſen Leiter dort plötzlich entzwei⸗ 
brach. Es verging fait über eine Stunde, ehe der Wagen wieder 
weiterfahren konnte. — Nach dem ſtädtiſchen Krankenhauſe 
geiäartt wurde eine Frau, die in ihrer Wohnung plötzlich ſchwer 
erkrankt war. 


Angekommene Fremde. 


Poſen, 21. November. 

Hotel de Rome. — F. Westphal & Co. Die Kaufl. Deſſau 
a. Offenbach, Stanislaus a. Lüttich. Schmidt, Berthold, Lubaſch, 
Stein u. Dreſel a. Berlin, Junge, Ehrmann u. Steivitz a. Breslau, 

ürgens a. Dresden Jahns a. Cognac, Lebrecht a. Ulm, Koch a. 

berſtein, Berthel, Kämpfer u. Bürger a. Leipzig, Böckel a. Magde⸗ 
burg, Mahler a. München, Hennig a. Chemnitz, Rittergutsbeſitzer 
Neumann a. Hammer, Kanzleirath Steinke a. Breslau, Ober⸗ oll⸗ 
Inſp. Kellmann u. Kaufmann Mamelok a. Skalmierzyce. 

Mylius Hotel de Dresde (Fritz Bremer. Lieut. Winterfeld 

u. Frau a. Liſſa, Pr.⸗Lleut. v. Podewils a. Penken t. Pr., Refer. 
aber a Berlin, Rechtsanwalt Appelbaum a. Neuſtettin, Direktor 
randt a. Braunſchweig, Fabrikbeſ. Guttmann a. Breslau, die 
Kaufl. Heymann u. Schuſter a. Berlin, Aber a. Breslau, Adam a. 
Leipzig, Direktor Swoboda a. Dresden, Ingen. König a. Berlin, 
Prinz v. Ardeck a. Schloß Damnſtz 1. Schl., die Kaufl Michels a. 
Köln, Hecht a. Offenbach. 

Grand Hotel de France. Die Rittergutsbeſitzer Jezewski a. 
Gorzewo, Braunek a. Sielnik, Frau v. Gajewsta a. Torzno 
Szoldrski a. Zegrowo, Portaſzewicz a. Szydlowo, Propft Jaskulski 
a. Dolzig, Propſt Jaskulsti a. Biezdrowo. Kaufmann Thomas a. 
4 Frau ud. Pieczynska a. Thorn, Propſt Stagraczynski 


a. Lekno. 
Theodor Jahns Hotel garni. Die Kaufleute Preuß a. . 
dorf, Borgien a. Königsberg, Löwenſtamm, Engel u. Perlinski a. 
Breslau, Wende a. Hannover, Behrendt a. Berlin, Schw. ger a. 
Leipzig, Uhde a. Roßwein, Stern a. Dresden, Cohn a. Inte. 
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4 Hotel Victoria (W. Kamiefiski). Die Kaufleute Steiner a. 
1 Bent. Schwale a. Berlin, Schiffmann a. Breslau, Ritterguts⸗ 
eſitzer Cwiklinski a. Golinowo, die Rechtsanw. v. Poplawski a. 
1 Galon a. Crone a. Br., Adminiſtrator Szafarkiewicz 
a. Mileſzewy, Kfm. Przybylski a. Wronke, die Rittergutsbeſ. Piat⸗ 
kowski u. Frau a. Skokt, v. Skarzynski a. Miedzianow, Gregor a. 
Gozdawa, Adminiſtr. Machinski a. Goscieſzyn, Propſt Arndt a. 

E . Wieruſzewska u. Tochter a. Lekno, Kaufmann Marcus 


a. m. 
j Georg Müller’s Hotel. Altes Deutsches Haus. (R. Heyne. 
Kaufmann Krauſe a. Breslau, Fabrikant Hübner a. Dresden, 
die Kaufl. Jungbluth u. Wlodarkiewicz a. Gollantſch, Kramer a. 
8 eh Dreher a. Kulmſee, Kunſthändler Schluther u. Frau 
a. Berlin. 
1 Hotel de Berlin (Paul Plaensdorf.) Frau Gutsbeſ. v. Ra⸗ 
donska a. Koscielnawies, v. Donimirski a. Galizien, Beamter 
Rembickt a. Warſchau, Adminiſtr. Lehmann a. Sachwiſch, die 
Kaufl. Gebr. Clavier a. Berlin, Cohn a. Bunzlau, Silberſtein a. 
Kaliſch, Cohn a. Berlin, Schwar 
. r Sandrock a. Berlin, bog a. Breslau. 
I otel Bellevue. H. Gold Die Kaufleute Külzow und 
5 7 a. Stettin, Nachtigall a. Bromberg, Generalagent Hauſchke 
„Görlitz, Molkenteller a. Stettin, Jacoby u. Fam. und Wöhler 
a. Berlin, Kuntze a. Mainz, Ingenieur Goll und Fabrikant Schulz 
a. Berlin, die Kaufleute Walter u. Frau a. Jarotſchin, Zülzer a. 
Rogau, Bramer a. Berlin. 


Vom Wochenmarkt. 
8. Poſen, 21. November. 
y Bernhardinerplatz. Der Ztr. Roggen 6,15—6,25 M., 
Weizen 7,25— 7,50 M., Gerſte 6,25 M. Hafer 7—7,10 M., blaue 
Loupinen 4— 4,10 M., Erbſen 7,75—8 M. Gerſte und Hafer gut 
Sehe Heu und Stroh wenig. 1 Bund Stroh 45— f., der 
r 


a. Dresden, Samelſohn a. 


* 


— 


—— 
3 


Heu 2,75 bis 3 M., das Bund Heu 20-235 Pf. — Neuer 
arkt. Mit Aepfeln ſtanden 8 Wagen zum Verkauf. Die kleine 
Tonne wurde mit 0,90 — 1,20 M Große und beſſere 

Sorten mit 1.40 M. — Alt Der Ztr. Kartoffeln 

wurde mit 1,60—1,80 M. bezahlt, blaue Kartoffeln wurden mit 2,75 

M. abgegeben. Der Ztr. Wrucken 1,50—1,60 Mark. Die Mandel 

Weißkraut 40—70 Pf. 1 leichte Gans 3,50—4 M., ſchwere 5—7,50 

M., 1 Paar Enten 3—3,75 M., 1 Paar junge 1,20—1,40 M., 

1 Paar sh ſchwere Hühner 2,75—3,50—3,75 M., 

450 M., 1 Puthahn 7—8 M. (mittel). Eier . aus erſter 
and ſelten, meiſt von Händlern angeboten. Die Mandel 85-90 
f. 1 Pfd. Butter 1,10 130 M. Landkäſe reichlich, meiſt trockner, 

friſcher fetter ſelten — in Stücken von 5—15 Pf. Die M 


a 
ur 
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Wi 
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fd. 
eee e 
h weine, 
17 15 Kälber 30 Stück, leichte, auch gute Mittel, das Pfund lebend 


& 
T 
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rauſchen 35—45 
das N 40 Pf., abgeſtorbene Zander 
ft. Das Bid. Schweinefleiich 55-65 Br, 

P fleif prima 


0 ſehaplatz. 19 t r 

N : 3 1 5 inc N W 7 270 
A ete änſe 60— » 1 e feine Daunen 3, 
IM 6.875 8 Die Mandel Er 90 Pf., 1 Pfd. Butter 1,30 M. 
Die Metze Kartoffeln 10 Pf. 

j Marktberichte. 

A Berlin, 19. Nov. Zentral⸗Markthalle. Amtlicher Be⸗ 
Aicht der ſtädtiſchen Markthellen⸗Direktion über den Großhandel tr 
5 * Feta Marke Marktlage. Fleiſch 


Bei ſtarker Zufuhr blieb das Geſchäft flau. Preiſe wenig verän⸗ 
dert. Wild und Geflügel: Wildzufuhren bedeutend, beſonders 
in Haſen. Geſchäft ſchleppend, Preiſe ziemlich behauptet. Zahmes 
Geflügel wenig am Markt, zu mäßigen Preiſen verkauft. Fiſche: 
any nicht genügend, Geſchäft lebhaft, Preiſe befriedigend. 

utter etwas feſter. Käſe unverändert. Gemüſe, Obſt 
Südfrüchte unverändert. 

leiſch. Rindfleiſch Ia 54—58, IIa 46—52, IIIa 40—45, Kalb⸗ 
flelſch Ia 52—70 M., IIa 30—50, Hammelfleiſch Ia 46—53. IIa 
35—44, Schweinefleiſch 52— 59 M., Bakonjer 44—46 M., Serbiſches 
4748 M., Ruſſiſches 44—45 M. p. 50 Kilo. 


iR Marktpreiſe zu Breslau am 19. Novbr. 
Feſtſetzungen 


9 der ſtädtiſchen Markt⸗ 
Naotirungs⸗Kommiſſion. Bf. Pf. M 


und 


8 
Feſtſetzungen der Handelskammer ⸗Kommiſſion 
1 8 feine mittlere ord. Waare. 
Raps per 100 Kilogr. 23,30 22,20 20,20 Mark. 
Winterrübfen... 22,40 21,50 20,40 


- Stettin, 19. Nov. (Wochenbericht.) Das Waarengeſchäft 
war in der — 1 Woche ſehr lebhaft und kam es beſonders 
in Schmalz Petroleum zu großen Umſätzen. Die Temperatur 
13 merklich geſunken und werden die Waſſerverladungen bald auf⸗ 

ren. 
b Kaffee. Die Zufuhr betrug 5000 Ztr., vom Tranſitolager 
gingen 1400 Ztr. ab. Die ver — Woche verlief an allen Ter⸗ 
min⸗Märkten in durchweg ſteigender Tendenz, namentlich hervor⸗ 
laben euch Cette Seffe Durälehnitiih 5 Höhen“ Ar unſeren 
ließen auch effe An unſerem 
& eye lagen unbefriedigend. Unſer 


A 


> 


N 


4 enado braun und Preanger 127—144 P 
Bo. orin ie ff. grün 106-106 ff. bl 

o. grün . grün 104— 2 blau 
107111 Pf., do. grün bis ff. grün 95—111 Pf., Domingo 92 
bis 101 Pf., Maracatbo 88—95 Pf., Campinas ſuperior 85—90 Pf., 
do. gut reell 82—84 Pf., do. ordinär 69—74 Pf., Rio ſuperior 83 
is 2 Pf., do. gut reell 78—80 Pf., do. ordin. 72—76 Pf. Alles 

0. 


ava f. 


ei 5 Mech 
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1 Buthenne | 


Heringe. Die Zufuhr von Schottland betrug in dieſer Woche 
475¼ Tonnen und ſtellt ſich fomit der Totalimport von dort bis 
heute auf 299 768 To. gegen 283 655 To. in 1891 und 339 794¼ To. 
in 1890 bis zur gleichen Zeit. Wie ſtets vor herannahendem 
Schifffahrtsſchluß, gingen die Waſſerverladungen in letzter Zeit in 
verſtärktem Maße vor ſich; ſonſt war das Geſchäft im Allgemeinen 
ruhiger. Letztbezahlte Preiſe ſind für Crownlargefulls 36 M., 
Crownfulls 32—33 M., ungeſtempelte Vollheringe 27—31 M., 
Crowumgtfulls 22¼½ —23 M., vereinzelt 24 M. Medium Fulls 20 
bis 22 Mk., ungeſtempelte Matties 17—19¼ M., Crownmired und 
Crownihlen 18—18¼ M. unverſteuert. — Von Norwegiſchen Fett⸗ 
beringen trafen dieſe Woche 3526 To. ein; der Geſammtimport er⸗ 
höht ſich dadurch auf 111602 To. gegen 69 874 To. im vorigen 
Jahre. Auch für dieſe Gattung machte ſich eine Abnahme der 
Kaufluſt bemerkbar, immerhin iſt der Konſum allem Anſcheine nach 
auch ferner gut. Kaufmanns . 28—30 M., Großmittel 20 
—23 M., Reellmittel 12—15 M., ittel 10—11¾ M. Die Zus 
fuhr von Schweden betrug 831 To. und hat ſich bei guter Nach⸗ 
frage ſchlank begeben laſſen, Fulls zu 23—25 M., Medium zu 20 
bis 21 M., Ihlen zu 12—13 M. unverſteuert. — Mit den Eiſen⸗ 
bahnen wurden vom 9. bis 15. November 8148 Tonnen Heringe 
verladen und beträgt ſonach der Total⸗Bahnabzug vom 1. Januar 
bis 15. November 191865 Tonnen gegen 152432 Tonnen in 1891 
192 606 Tonnen in 1890 in gleichem Zeitraum. (Oſtſee⸗Ztg) 

Stettin, 19. Nov. Wetter: Trübe. Temperatur +2 Gr. 
R., Nachts — 1 Gr. R. Barom. 769 Mm. Wind: £ 

Weizen feſter, per 1000 Kilogramm loto 140 bis 148 M., ver 
Nov. und Nov.⸗Dez. 148,5 M. Gd., per April⸗Mai 154,5 M. Br. 
u. Gd. — Roggen feſter, per 1000 Kilogramm loko 125—131 M., 
per Nov. und Nov.⸗Dez. 132,75 M. bez., per April⸗Mat 135,5 M. 
Br., 135 M. Gd. — Hafer per 1000 Kilogramm loko Pomm. 135 
bis 140 M., Märker 136 —142 M. — Rüböl geſchäftslos, per 100 
Kilogramm per Nov.⸗Dezbr. 1,25 M. Br., per April-Mat 51,75 
M. Br. — Spiritus flau, per 10 ON) Ltter⸗Proz. loko 7 * Fuß 
7uer 30,2 M. bez., per Nov. und Nov.⸗Dez. 70er 29,8 Br; 
per April⸗Mai 70er 31,5 M. nom., per Mai⸗Juni 70er 31,9 M. 
nom. — Angemeldet nichts. — Regulirungspreiſe: Weizen 148,5 
Dt., Roggen 132,75 M., Spiritus 70er 29,8 M. 

Landmarkt. Weizen 146—148 M., Roggen 130—133 M., 
Gerſte 136—140 M., Hafer 140—146 M., Kartoffeln 27—33 M., 
Heu 2,5—3 M., Stroh 24—27 M. (Oſtſ.⸗Ztg.) 


Telegraphiſche Nachrichten. 
Berlin, 21. Nov. [Telegr. Spezialbericht der 
„Poſ. 3tg.“]! Abgeordnetenhaus. Der frei⸗ 
konſervative Abg. v. Zedlitz erklärte unter Polemik gegen den 


Abg. Richter ſeine Zuſtimmung zu den Grundzügen der 
Steuerreform. 


dieſem Jahr, früher ſollte nur die Quotiſirung überwieſen 
werden. Jetzt werde aber alles erlaſſen. Dagegen ſpreche die 
ganze Entſtehungsgeſchichte der Vorlage im urſprünglichen 
Entwurf des Einkommenſteuergeſetzes ſei nur die Ueberweiſung 
an die kommunalen Verbände beabſichtigt, im Herrenhaus habe 
der Finanzminiſter ſeiner Zeit einem weitergehenden Antrag 


Pf. v. Mirbachs widerſprochen, bei unerwartet hohem Mehrertrag 


der Einkommenſteuer ſolle doch lieber der Ertrag zur Ver⸗ 
beſſerung der Lage der unteren und mittleren Beamten verwandt 
werden. Die Reform bringe den Kreiſen und den Kommunal⸗ 
verbänden nichts, ebenſo wenig wie die Gemeinden Vortheil hätten 
und nur den Grund⸗ und Gebäudebeſitzern Vortheil, was mit 
der ganzen Tendenz der Sozialreform des Reiches und des 
. in Widerspruch ſtehe. Danach ſollten 
die Laſten auf die Wohlhabenden abgewälzt werden, aber auf 
dem Lande ſeien die Angeſeſſenen wohlhabend (Widerſpruch 
rechts), ebenſo die Hausbeſitzer in den Städten. Die ganze 
Maßregel habe einen agrariſchen Beigeſchmack, beſonders in den 
Zuwendungen an die Gutsbezirke, hoͤchſt bedenklich ſeien ferner 
die politiſchen Wirkungen bezüglich des Wahlrechts. Warum 
ſolle der Staat die Steuern veranlagen, die die Gemeinden 
nicht zu erheben brauchten, die Formel, die Veranlagung ſei 
gleich der Entrichtung, paſſe nicht für das Wahlrecht, die 
Wahlen zum Landtag und zur Kommunalvertretung er⸗ 
hielten ſo einen plutokratiſchen Charakter. Nach dem Er⸗ 
laß der Steuern dürfe kein Wahlrecht bemeſſen werden, 
ebenſo wenig ſei er mit den Mitteln zur Durchführung der 
Reform einverſtanden, namentlich die Vermögensſteuer ſei rein 
fiskaliſch, ſympathiſcher ſei ihm das Kommunalgeſetz, doch auch 
dieſes enthalte zu viel Eingriffe in die Selbitvermaltung, zu 
wenig bezüglich der Privilegien der Beamten und der Kontin⸗ 
gentirung der Kreislaſten. Ein Gegenprogramm aufzuſtellen 


9 — ſei nicht Sache eines einzelnen Abgeordneten, lieber ſei ihm 


Giſchen 


Berlin, 21. Nov. Der Kaiſer konferirte ge Abend 
mit dem Reichskanzler von Caprivi und dem Staatsſekretär 
von Marſchall, welche darauf zur Abendtafel im Neuen Palais 
blieben. 


eine Verzögerung als eine reformatio in pejus. 


rechts 


Abg. Singer theilt mit, daß bei der vorgeſtrigen Vorſtands⸗ 
wahl Bebel und Singer mit je 217 von 225 abgegebenen 
Stimmen zu Vorſitzenden, Auer mit 217 und Fiſcher mit 182 
Stimmen zu Sekrelären, Geriſch mit 205 Stimmen zum 
Kaſſirer gewählt ſind. Als Ort des nächſten Parteitags wurde 
Köln beſtimmt. 


Peſt, 21. Nov. Das neue Kabinet ſtellte ſich heute dem 


Parlamente vor. Der Miniſterpräſident Dr. Wekerle führte zu 
dem kirchenpolitiſchen Theile ſeines Programms aus, daß 
ſchon das frühere Kabinet einen Geſetzentwurf über die Re⸗ 
ception der Iſraeliten und die Einführung des allgemeinen 
Ziwilſtandsregiſters und freie Religionsübung vorbereitet 
habe. Mit der Einführung der Zivilſtandsregiſter werde 
die Wegtaufenordnung fortfällig. Das Kabinet ſei zur 
Einbringung von Vorlagen ermächtigt, daß das Eherecht 
allgemein für ſämmtliche Staatsbürger verbindlich und die 
obligatoriſche Zivilehe, ſowie die zivilgerichtliche Jurisdiktion 
in Eheſachen eingeführt werde. Das Miſchehegeſetz von 1868 
trete damit außer Kraft. 


Druck und Verlag der Hofbuchdruckerei von W. Deder u. Co. (A Nöſtel) in Poſen 


eee 


Herrfurth bezeichnete die Hoffnungen des Fru 
Vorredners als Illuſtonen, der Entwurf ſei das neueſte von € 


Berlin, 21. Novbr. Sozialdemokratiſcher Parteitag. a 


eſt, 21. Nov. Die gegenüber dem Abgeordnetenhauſe 
vom Miniſterpräſidenten abgegebene programmmäßige Erklärung 
drückt das volle Einverſtändniß des neuen Kabinets mit der 
bisherigen Richtung der äußeren Politik aus, welche auf der 
Baſis der beſtehenden Verträge die Wahrung der Intereſſen 
und der Machtſtellung der Monarchie bezweckt und bei loyalem 
Feſthalten an den Bündniſſen die Pflege der freundſchaftlichen 
Beziehungen zu allen Mächten zur Aufgabe hat. 


Börſe zu Poſen. 
Poſen, 21. Nov. [Amtlicher Börſenberſcht!] 
Spiritus Gekündigt —.— L. Regulirungspreis (50er) 48,70, 
70er) 29,20. (Loko ohne Faß) (50er) 48,70, (70er) 29,20. 
ofen, 21. Nov. [Privat⸗ Bericht.] Wetter: Kalt. 
piritus matt. Loko ohne Faß (50er) 48,70, (70er) 29,20. 


Marktbericht der Kaufmänniſchen Vereinigung. 


Poſen, den 21. November. 


feine W. mittl. W. ord. W. 
Pro 100 Kilogramm. 
Weizen . 15 M. 20 Pf. 14 M. 80 Pf. 14 M. 20 Pf. 
Roggen 12 = 60 e 12 = e 12 10 > 
Gerſte. 15 90 = 13 — 12 50 
V% 
artoffen . 3 60 3 20 —ũ — 5 
Die Markikommiffen. 


Amtlicher Marktbericht 
der Marktkommiſſion in der Stadt Poſen 
vom 21. November 1892. 


12 
14 
13 8 


14 50 


14 30 


rtikel. 


Rindfl. v. d. 
Keulep. 1 kg 


Börſen⸗ Telegramme. 
Berlin, 21. November. (Telear. Agentur B. Heimann, Bofen.) 


95 3 ſtig feſter 

do. Nov.⸗Dez. 154 — 153 75 70er loko ohne Faß 32 en 31 40 

do. April⸗Mal 156 251156 - | 70er November 31 301 30:70 
70er Nov.⸗Dez. 31 30] 30 70 

Roogen feſter 70er Dez.⸗Jan. 401 30 0 

do. Nov.⸗Dez. 136 25135 50 70er April⸗Mai 32 20 32 20 
70er Mai⸗Juni 33 100 32 50 


do. April⸗Mai 136 75/136 b0 ö 
Rüböl feſt 50er loko ohne Faß 51 50 51 10 
do. Nov.⸗Dez. 51 90 51 7 


do. a 1 — 90 0 Wi W 152 251143 — 
ndigung in Roggen 45 pl. 

igun ie 70er! 10000 Str (Sober) — 000 Otr. 

75 > . v8 


70er Nov.⸗Dez. 
70er Dez.⸗Jan. 
70er April⸗ Nat 
70er Mai⸗Junt 
50er loo 


ee ar 
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Konſolld. 


4 


— 
— 


rden = 41 20 
mmandit s 182 501185 20 


7 ſtill 


ann 220 — 220 50 


Dortm. 1 r. . u. 
ſime sl Steinſalz 35 50 35 25 


mo: 

t. Mittelm. E. St. A. 103 601103 75 
chweizer Zentr. 118 501118 50 
arſch. Wiener 198 3,199 25 
rl. Handelsgeſell. 133 9 136 — 
utſche Bank⸗ Alt. 159 501161 25 


479 

Serbische 

Türk. 1% 
81 —I 

Kredit 167 75. Diskonto⸗Kommandit 182 75 


Ruſſiſche Noten 200 30. 
Stettin, 21. November. (Telear Agentur B. Heimaun, Woſen. 
tv. 1b. Netvig 


Weizen ſtill Spiritus feſt | 

do. November 149 — 148 50 per 70 M. Abg. 80 70 30 20 
do. AprileiRat 184 50 154 50, November „ 30 30 29 80 
Roggen ruhig April⸗Mai „ 31 80 31 59 
do. November 132 50132 75 leum 

do, April⸗ Mal 135 8 — do. per lo to 10 100 10 10 
Rü öl ſtill 

do. November 51 25 51 25 

do. April⸗Mai 51 750 51 75 


*) Petroleum loko verſteuert Uſance 1¼ pCt. 


